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1 Einleitung 

Das Thema der Gruppe 4 für das Projektseminar im WS2010/11 ist die „Leserbefra-

gung zum Relaunch einer regionalen Wirtschaftszeitung“1. 

Ziel der Umfrage ist es, die Leser der Zeitschrift zu befragen, wie die Neugestaltung 

der Zeitschrift „WachstumsImpulse“2 bei Ihnen angekommen ist. Aus den Antworten 

der Umfrage-Teilnehmer sollen zudem Optimierungsmöglichkeiten für den Heraus-

geber aufgezeigt werden.  

Das Magazin WachstumsImpulse ist seit 2007 in 13 Ausgaben (quartalsweise) bis 

Mitte 2010 in gleicher Weise erschienen. Der Fachbeirat, der für die Gestaltung und 

den Inhalt zuständig ist, regte Anfang 2010 einen Relaunch an und hatte diverse 

Verbesserungsvorschläge unterbreitet. Mit der Ausgabe 3/20103, die im September 

2010 erschien, wurden diese Vorschläge schließlich umgesetzt. Für die Umfrage 

dienten dabei diese Ausgabe sowie das Heft 02/20104. Beide Ausgaben wurden den 

Befragten bei der Online-Umfrage als Referenz zum Vergleich vorgelegt. 

 

Das Team, welches die Umfrage durch-

führte, besteht aus fünf Mitgliedern, die 

alle Wirtschaftsingenieurwesen an der 

Fachhochschule Schweinfurt studieren. 

Als Betreuer an der Fachhochschule 

Würzburg-Schweinfurt stand uns Prof. 

Dr. Knut Wiesner zur Verfügung.  

Als Ansprechpartner für die Region Heil-

bronn-Franken unterstützte uns Herr 

Steffen Schoch, der Geschäftsführer der 

Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken 

GmbH. 
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2 Projektplan 
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Der Projektplan zeigt den von unsgeplanten zeitlichen Ablauf sowie die einzelnen 

Bearbeitungspunktedes Projekts auf.  

Angefangen bei der Bekanntgabe und dem Hineinlesen in das Themas bis hin zur 

Durchsprache der genauen Projektaufgaben und -ziele mit unserem Professor. Für 

diese beiden Aufgabennahmen wir uns die ersten zwei Wochen des Projektes Zeit. 

Danach haben wir uns als Gruppe mit der Erstellung eines Fragebogens vertraut 

gemacht und dazu Informationen über das Internet und bei verschiedenen Medien-

unternehmen (IQ Media Marketing, ag.ma – Arbeitsgemeinschaft Media Analyse und 

Spiegel-Verlag Rudolf Augstein GmbH & Co) eingeholt.  

Für die Erstellung des Fragebogens planten wir insgesamt zwei Wochen ein, da dies 

unsere eigentliche Arbeit des Projektes beinhaltete und die Umfrage gewissenhaft 

vorbereitet werden sollte.  

Nachdem der Fragebogen fertig entworfen war, klärten wir mit Projektbetreuer Prof. 

Dr. Wiesner und Herrn Schoch von der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH 

mögliche Ungenauigkeiten in den Formulierungen ab und überarbeiteten den Frage-

bogen erneut. Auch hierfür hatten wir weiteresieben Tage eingeplant.  

Nach der endgültigen Fertigstellung des Fragebogenentwurfes beschäftigten wir uns 

schließlich ausführlich mit den verschiedenen Angeboten für Online-Umfragen. Für 

das Einholen der Angebote und der Einbindung der Umfrage in das System, planten 

wir zwei Wochen ein. Währenddessen bereiteten zwei Gruppenmitglieder parallel die 
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Zwischenpräsentation vor. Diese Arbeit sollte maximal eine Woche Zeit in Anspruch 

nehmen. 

Der Fragebogen wurde schließlich am 23. November für die Öffentlichkeit freigege-

ben. Die Leser des Magazins WachstumsImpulse wurden über die Veröffentlichung 

per Newsletter von der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH benachrichtigt. 

Dies war auch der Tag an dem unsere Zwischenpräsentation stattfand.  

Als Rücklaufzeit planten wir zunächst zwei Wochen ein, verlängerten jedoch auf 

Grund der geringen Rücklaufquote den Zeitraum um eine weitere Woche. Die Um-

frage lief deshalb insgesamt 19 Tage.Die verlängerte Umfragezeit sorgte im weiteren 

Projektverlauf für eine ungeplante Verzögerung unseres festgelegten zeitlichen Ab-

laufs.  

Für die Auswertung und Aufbereitung der Ergebnisse blieben somit insgesamt nur 

noch zwei Wochen Zeit. Während in der ersten Woche ausschließlich an der Auswer-

tung gearbeitet wurde, bereiteten wir in der zweiten Woche die Ergebnisse auf und 

erstellten zur gleichen Zeit die Endpräsentation.  

Unser letzter Punkt auf dem Projektplan war nun die Abgabe des Berichts. Nachdem 

wir die Ergebnisse in der Endpräsentation vorgetragen hatten, wurde umgehend mit 

der Erstellung des Abschlussberichtes begonnen. Für die Erstellung und Überarbei-

tung planten wir schließlich drei Wochen ein, sodass das Projekt innerhalb der von 

der Fachhochschule vorgegebenen Zeit zum Abschluss gebracht werden konnte.  

 

 

3 Die Region Heilbronn-Franken 

Die Region Heilbronn-Franken liegt im Süden 

Deutschlands, nördlich von Stuttgart zwischen 

den beiden Flüssen Necker und Main. Flä-

chenmäßig gehört die Region mit fast 5.000 km² 

zu den größten Wirtschaftsregionen in Deutsch-

land. Das kontinuierliche Bevölkerungswachs-

tum sowie die stetige Bildung neuer Arbeitsplät-

ze in der Region bestätigt die Dynamik des 

Standorts. Durch die sehr gute infrastrukturelle 

Anbindung an das Bundesautobahnnetz sowie ���������	��	�������
���������	���������	 �
����
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die hervorragende Standortqualität der Region, ließen sich in den vergangenen Jahr-

zehnten sehr viele Firmen in der Region Heilbronn-Franken nieder. Gerade in den 

Wirtschafts-zweigen der Automobil- und Maschinenbauindustrie ist eine gute Anbin-

dung an die Infrastruktur häufig Voraussetzung für eine Niederlassung an neuen 

Standorten. Daher verwundert es kaum, dass die meisten Menschen, die in dieser 

Region arbeiten, in der Maschinenbau-, der Automobil- und Elektronikbranche sowie 

im Bereich Logistik tätig sind. Die regionale Infrastruktur wurde weiterhin durch den 

Bau zweier kleiner Flughäfen in Schwäbisch-Hall und Niederstetten sowie dem neu 

entstandenen Stadtbahnnetzes verbessert werden. Häfen an Neckar und Main run-

den die sehr gute Infrastruktur ab.  Sollte sich das Wirtschaftswachstum nicht ab-

schwächen und das Bevölkerungswachstum weiterhin überdurchschnittlich bleiben, 

lässt sich die Region auch für die nächsten Jahre als äußerst attraktiv bezeichnen. 

Die Wirtschaftsregion stellt mir mehr als 50.000 Industrieunternehmen und 12.000 

Handwerksunternehmen einen attraktiven Standort mit großem Potenzial für die Zu-

kunft dar. 

Das Potenzial der Region wird durch viele statistische Zahlen weiter untermauert. So 

befindet sich in Heilbronn-Franken die höchste Dichte an Weltmarktführern.      

Weltmarktführer sind nach der Definition Unternehmen, die auf einem gegebenen 

Markt unter allen Marktteilnehmern den relativ größten Anteil an Marktvolumen besit-

zen. Mit knapp zehn Prozent des Bruttosozialprodukts von Baden Württemberg gilt 

die Region als besonders wertvoll. Auch für die Zukunft scheint die Region als 

Standort weiterer Marktführer bestens gerüstet zu sein. Für potenzielle Interessenten 

ist in der Region immer noch günstiges Bauland erwerbbar. Mit knapp 890.000 Men-

schen, die in der Region ansässig sind und einem Bevölkerungswachstum von 

23,5% in den vergangenen 35 Jahren liegt diese über dem bundesweiten Durch-

schnitt. Auch das Durchschnittsalter liegt mit 41,8 Jahren etwas unter dem Mittelmaß.  

Für  hochqualifizierten Nachwuchs scheint die Region ebenfalls gerüstet zu sein. So 

befinden sich im nahen Umfeld der Region mehrere Hochschulen, wie etwa die 

Hochschule Heilbronn und die Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt mit einem um-

fassenden Angebot an technischen Studiengängen oder auch die duale Hochschule 

Mosbach. Alleine in der  Region Heilbronn-Franken studieren derzeit fast 7.000 junge 

Menschen. Es ist demnach also kein Zufall, dass sich sehr viele namhafte, meist mit-

telständische Unternehmen wie der Werkzeughersteller Würth, der Hochdruckreini-
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ger-Produzent Kärcher oder der Automobilzulieferer Robert-Bosch in dieser Region 

niederließen. 

 
 
3.1 Firmen und Branchen 

In der Region Heilbronn-Franken lassen sich Firmen diverser Branchen nieder.         

Bezeichnend für die Region ist die große Anzahl an Industrieunternehmen sowie die 

hohe Dichte an Weltmarktführern, gemessen an der Bevölkerungszahl.  

Die Maschinenbaubranche stellt mit etwas über einem Viertel und weiterhin wach-

sender Tendenz das Groß der regionalen Arbeitsplätze dar. Die weiteren Schlüssel-

branchen sind die Automobilindustrie sowie die Elektronik- und Logistikbranche. Aber 

auch kleinere Unternehmen im Bereich der holzverarbeitenden Industrie und Möbel-

herstellung sind in der Region stärker vertreten. Relativ schwach ist dagegen der 

Dienstleistungsbereich abgedeckt. 

 

 

3.2 Attraktivität der Region 

Für die Attraktivität der Region spricht die hohe Anzahl an Unternehmen aus den un-

terschiedlichsten Bereichen. Nahezu jede Branche ist in der Region vertreten, wobei 

der Schwerpunkt auf Hersteller technischer Produkte liegt. Es besteht in den Zeiten 

des Wachstums ein stetiger Bedarf an qualifizierten Fachkräften ebenso wie Hoch-

schulabsolventen jeder Art. In den vergangenen Jahren ging die Arbeitslosigkeit auf 

den Status der „Vollbeschäftigung“ zurück. Auch der Wohnungsmarkt stellt mit güns-

tig zu erwerbenden Bauland einen attraktiven Pluspunkt für die Region dar. Doch 

nicht nur für Arbeitnehmer erscheint die Region sehr attraktiv. Es finden sich diverse 

Hochschulen mit einem breitgefächerten Studienangebot in näherer Umgebung, was 

die Region auch für junge Menschen interessant macht. Die Region kann auch mit 

einem großen Kulturangebot beispielsweise mit Wein- und Straßenfesten sowie O-

pen-Airs punkten.  
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3.3 Ausbildung und Forschung 

Die Hochschulen in der Region Heilbronn-Franken bieten neben dem eigentlichen 

Studienangebot sehr viele unterschiedliche, duale Studiengänge für die lokalen Stu-

denten an. Darunter ist die Hochschule Heilbronn mit dem Standort in Künzelsau und 

beispielsweise auch die Fachhochschule Schwäbisch Hall. Die verschiedenen Hoch-

schulen tragen mit diesem neuen Ausbildungskonzept zu einem stetigen Abgang an 

hochqualifizierten Arbeitskräften bei. Den in der Region ansässigen, vorwiegend jun-

gen Leuten, wird dadurch eine sehr gute Aus- und Weiterbildungsmöglichkeit garan-

tiert. 

Die Wirtschaftsregion pflegt ein großes Netzwerk mit ausländischen Hochschulen. Im 

Fokus dabei stehen vorwiegend die technischen Studiengänge wie Maschinenbau, 

Elektrotechnik oder Wirtschaftsingenieurwesen, aber auch Internationales Manage-

ment oder Marketing. 

Ziel dieses Netzwerkes ist die Sicherstellung der Versorgung der ansässigen Unter-

nehmen mit Nachwuchsakademikern. Den Studenten, die an dem Programm teil-

nehmen, wird die einmalige Chance gegeben, die Region als Wirtschaftsstandort 

besser kennenzulernen, Kontakte zu knöpfen und neue Erfahrungen zu sammeln. 

Viele Studenten entdecken hierbei die große Attraktivität der Wirtschaftsregion. Ge-

rade in den Zeiten des Mangels an qualifizierten Akademikern ist dies ein wichtiger 

Schritt, um die Versorgung mit Ingenieuren weiterhin zu gewährleisten. 

Die regionale Jobbörse der Region www.regiojos24.de ist eine Anlaufstelle für Ar-

beitsuchende. Neben sehr vielen Praktikumsstellen und Diplomarbeitsthemen enthält 

die häufig aktualisierte Datenbank auch  Einstiegsmöglichkeiten für frische Studien-

abgänger an. 

 

 

4 Geschichte und Ziele des Magazins 

Das Magazin WachstumsImpulse wurde erstmals im Jahr 2007 an ausgewählte 

Fach- und Führungskräfte ausgegeben. Das vorrangige Ziel des Magazins ist es, 

Standortmarketing für die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken zu betreiben. Hier-

durch sollen Unternehmer dafür begeistert werden, in die Region zu investieren oder 

mit ansässigen Firmen Wirtschaftsbeziehungen aufzubauen.  
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Inhaltlich wollte man den Lesern neueste Trends und Innovationen aus der Region 

näher bringen und das wirtschaftliche Wachstum durch verschiedene Artikel über die 

Firmen aus der Region verdeutlichen.  

Der gewählte Werbeslogan „Wo Unternehmen Freude macht“, suggeriert dem Leser 

zudem, dass eine Investition in die Region mit Erfolg verbunden ist. Weiter wollte 

man - in Verbindung mit dem Internet - die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken als 

bekannte „Marke“, die mit erfolgreichem Unternehmertum verbunden ist, etablieren. 

 

 

4.1 Das Magazin 

Das Magazin „WachstumsImpulse“ erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 

8.000 bis 10.000 Exemplare. Es wird vierfarbig gedruckt und im DIN-A4-Format her-

ausgegeben. Die Zeitschrift hatte bis zum Relaunch im September 2010 einen Heft-

umfang von 16 Seiten, der in den folgenden Ausgaben sukzessive erweitert werden 

sollte. Um eine noch größere Personengruppe ansprechen zu können, ist das Maga-

zin auch im Internet unter der Adresse www.heilbronn-franken.com kostenlos down-

loadbar.  

 

 

4.2 Zielgruppe 

Die Zielgruppen sind in erster Linie Geschäftsführer, Vorstände und Führungskräfte. 

Natürlich soll das Magazin auch Personen aus der Politik aber auch Vertreter von 

Hochschulen ansprechen.  

Über Stellenanzeigen in der FAZ oder der Süddeutschen Zeitung werden Personen 

auch direkt als mögliche Leser nach verschiedenen Kriterien der Heilbronn-Franken 

GmbH identifiziert und in die Empfängerliste aufgenommen. 

Weitere Bezieher sind Hochschul-Professoren und Studenten sowie auf Messen ge-

knüpfte Kontakte. 
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5 Die Neugestaltung des Magazins 

5.1 Ansätze zur Neugestaltung 

Im März 2010 wurde eine Studentengruppe beauftragt sich mit der Neugestaltung 

des Magazins „WachstumsImpulse“ zu befassen. Gemeinsam mit dem Fachbeirat 

konnten im Rahmen einer Evaluierung verschiedene Kritikpunkte sowie Verbesse-

rungsvorschläge erörtert werden, die das Layout, den Heftaufbau aber auch die 

Themenauswahl betrafen.  

Zunächst wurde in der Evaluierung kritisiert, dass zu viele Berichte im Magazin er-

scheinen, die sich mit Themen außerhalb der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken 

beschäftigen. Ebenso wurde angeregt, die Themenauswahl nicht so allgemein zu 

halten, sondern regionsspezifischer auszulegen. Dies wurde im Relaunch schließlich 

direkt umgesetzt. 

Auch die oftmals fehlende Aktualität der Berichterstattung kritisierten viele Leser, 

ebenso wie den zu geringen Heftumfang. Durch die ständig wechselnden Rubriken 

wurde der Leser bei jedem Öffnen der Zeitschrift auf ein Neues überrascht. Ebenso 

war das fehlende Inhaltsverzeichnis ein häufig genannter Kritikpunkt.  

Beim Relaunch sollte zudem auf die Vorlieben der Leser stärker eingegangen wer-

den. Besonderes Interesse zeigten die Leser dabei an Firmenporträts der Weltmarkt-

führer aus der Wirtschaftsregion, die bisher nur in geringem Umfang behandelt wur-

den. Auch Kultur- und Freizeitangebote der Region sowie Veranstaltungshinweise 

wurden als Verbesserungsvorschläge genannt. 

Weiter wurde die Möglichkeit zusätzlicher Verteilungsmöglichkeiten der Zeitschrift, 

wie etwa über Tankstellen oder Autobahnraststätten in der Region, diskutiert, um den 

Absatz des Magazins weiter zu steigern und Werbung für den Raum Heilbronn-

Franken zu betreiben. 

 

5.2 Umsetzung der Kritikpunkte im Relaunch 

Im Zuge des Relaunchs wurde der Umfang des Heftes von 16 Seiten auf nunmehr 32 

Seiten verdoppelt. Damit war es möglich das Magazin abwechslungsreicher zu ge-

stalten und mehr Inhalte anzusprechen.  
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Durch die Schaffung von neuen, festen Rubriken entwickelte das Magazin eine ge-

wisse Kontinuität. Die neuen Rubriken sind ein wechselndes „Titelthema“ , das aus-

führlich behandelt wird und die Rubrik „Weltmarktführer“. Als dritte Sparte wurde 

„Innovationen“  eingeführt. Dieser Bereich stieß auf sehr großes Interesse bei der 

Leserschaft. Er beinhaltet neue Entwicklungen im zumeist technischen Bereich der 

lokal ansässigen Unternehmen. Ferner wurde die Rubrik „Interview“  eingeführt. Hie-

rin erscheint quartalsweise ein ausführliches Interview mit einer Führungsperson ei-

nes Unternehmens aus der Region Heilbronn-Franken. Die Sparte „Einblicke“ bein-

haltet Kurzmeldungen aus der Region zu verschiedensten Themen. „Erlebnisse“ , 

„Genießerregion“  und „Regiospots “ zählen nun ebenso wie „Veranstaltungen“ 

zum festen Bestandteil des neugestalteten Magazins. Die letzte neu eingeführte 

Rubrik ist „Die Region“ , in welcher die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken vorge-

stellt wird sowie ein Kurzbericht einer Person, die über die Region berichtet. 

Die Einführung eines Inhaltsverzeichnisses wurde von vielen Lesern positiv bewertet 

und trägt nun weiter zur Übersichtlichkeit und zur schnelleren Navigation des Maga-

zins bei. 

Ebenso wurde ein neues Design ausgearbeitet. Die Titelseite ist fortan mit einem 

moderneren Design ausgestattet und in Richtung „Publikumszeitschrift“ abgeändert. 

Als weitere Verbesserung wird das Titelmotiv zukünftig so gewählt, dass ein direkter 

Bezug zur Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken besteht. Auch das Titelbild passt nun 

zum Schwerpunkthema des Heftes und ist von hoher fotografischer Qualität. 

In der Evaluierung wurde der Berichtaufbau im Allgemeinen als sehr „unruhig“ durch 

die vielen unvermeidbaren Farbwechsel innerhalb der einzelner Seiten kritisiert. Auf 

Grund der fest vorgegebenen Werbeanzeigen ließ sich dieser Umstand jedoch nicht 

vollständig ändern. Um dem entgegen zu wirken wurden allerdings die verwendeten 

Farben innerhalb der Berichte auf wenige, charakteristische Farbzüge reduziert.  

Weiter finden sich nun auch viele Bilder zwischen den einzelnen Berichten, die die 

Zeitschrift noch etwas auflockern. Das Magazin wirkt durch die neu eingebrachten, 

einheitlichen Grafiken und Diagramme auf den Leser ruhiger, übersichtlicher und ist 

einfacher zu lesen. 

 

Um zu überprüfen wie die Neugestaltung der Zeitschrift WachstumsImpulse bei den 

Lesern ankam und um festzustellen, wo noch weitere Verbesserungsmöglichkeiten 

vorliegen würden, arbeiteten wir einen Fragebogen für die Magazin-Leser aus.  
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6 Der Fragebogen 

6.1  Ziele des Fragebogens 

Nach der ersten Ausgabe des neu gestalteten Magazins WachstumsImpulse und den 

darin enthaltenen Verbesserungen wurde von der Studentengruppe ein Fragebogen 

ausgearbeitet. Das Ziel des Fragebogens war es, quantitativ festzustellen, inwiefern 

der Relaunch des Magazins gelungen ist und an welchen Punkten weiteres Verbes-

serungspotenzial besteht.  

 

 

6.2  Aufbau des Fragebogens 

Hierzu arbeitete die Gruppe 26 Fragen aus, die die Qualität des Magazins bei den 

Lesern im Hinblick auf verschiedene Kriterien abfragten. Der Fragebogen war in sie-

ben Teilgruppen gegliedert. 

Zunächst begannen wir mit einer Einleitung, um die Leser zu informieren, welches 

Ziel wir mit dem Fragebogen verfolgen würden und wie die Leser dabei helfen kön-

nen, die Qualität und Attraktivität des Magazins weiter nachhaltig zu steigern. An-

schließend stellten wir Fragen zu den Lesegewohnheiten der Leser. Die dritte Grup-

pe beinhaltete sieben Fragen zur Bewertung der Neugestaltung und der Inhalte. Wei-

ter wollten wir die Qualität des Magazins quantitativ ermitteln, ebenso wie die Lese-

häufigkeit anderer Zeitungen und Zeitschriften. Die Umfrage endete mit Fragen zu 

den demographischen Daten der Leser und einem Gewinnspiel über drei Weinpake-

te aus der Region Heilbronn-Franken, die als Anreiz dienen sollten, an der Umfrage 

teilzunehmen. 

 

 

6.3  Umsetzung 

Der Fragebogen wurde am 23.11.2010, am Tag der Zwischenpräsentation, in einem 

Sondernewsletter an die etwa 15.000 eingetragenen Personen des E-Mail-Verteilers 

versandt. Per Direktlink im Newsletter wurden die Umfrage-Teilnehmer auf die Web-
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seite umgeleitet, auf der sich die Leser unseren Fragen stellen konnten (Abb. 4 und 

Abb. 5).  
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Die Umfrage war für einen Zeitraum von 19 Tagen bis einschließlich 12.12.2010 onli-

ne zugänglich. Die Rücklaufquote war mit insgesamt 50 vollständig ausgefüllten Fra-

gebögen sehr gering und blieb deutlich hinter unseren Erwartungen zurück. Fast 80 

Prozent der versendeten Sondernewsletter wurde gar nicht geöffnet und landeten 

demnach direkt im Papierkorb des E-Mail-Dienstes oder im Spam-Ordner. Dies lässt 

auf ein allgemein geringes Interesse am Inhalt des E-Mail-Newsletters schließen. 

Insgesamt 215 Personen haben die Umfrage tatsächlich geöffnet. Von den verblie-

benen 215 Klicks auf den Fragebogenlink wurden uns 50 vollständig ausgefüllte Fra-

gebögen für die Auswertung von den Lesern zur Verfügung gestellt. Dies entspricht 

einer sehr enttäuschenden Rücklaufquote von 0,33 Prozent. 

Aus den verbliebenen 50 ausgefüllten Fragebögen versuchten wir eine möglichst 

aussagekräftige Auswertung zu erstellen. 
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7 Die Auswertung 

7.1 Demographische Daten 

Zunächst wurde nach den demografischen Daten der Leser gefragt. Hier begannen 

wir mit der Frage nach dem Geschlecht der Leserschaft. 

�
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Demnach waren von den 50 Lesern die den Fragebogen ausgefüllt haben, 36 männ-

lichen Geschlechts und nur 14 weiblich. Dies entspricht einem Anteil männlicher Um-

frage-Teilnehmer von knapp 75%. Dieser Umstand lässt sich darauf zurückzuführen, 

dass der Anteil männlicher Personen im Industriebereich immer noch überwiegt. 

 

Anschließend versuchten wir durch die Frage nach dem Alter der Leser die Zielgrup-

pe des Magazins WachstumsImpulse weiter einzugrenzen. 
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Hierbei stellten wir fest, dass nur wenige Bewerter unter 30 Jahre alt sind und die 

meisten Personen, die an unserer Umfrage teilnahmen, bereits mitten im Berufsleben 

stehen. 42 Umfrageteilnehmer waren demnach bereits über 40 Jahre alt. Dies ent-

spricht einer Quote von über 80%. Damit konnten wir die Zielgruppe der Zeitschrift 

auf die männlichen Leser mit einem Alter ab 40 Jahren konkretisieren.  

 

Ferner fragten wir die Leser, aus welcher Region sie stammen. 
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Demnach kommen 32 Personen oder mehr als 60% der Leser aus der Wirtschaftsre-

gion Heilbronn-Franken selbst. Acht Personen oder fast 20% der Teilnehmer stam-

men aus Baden-Württemberg ohne der Region Heilbronn-Franken und neun Beteilig-

te stammen aus anderen Regionen, Bundesländern oder sogar  Ländern. So fanden 

sich auch Leser, die in Österreich wohnhaft sind oder in den Vereinigten Staaten le-

ben. 

 

Als Nächstes wollten wir von den Lesern wissen, in welcher Branche das Unterneh-

men, in dem sie arbeiten, tätig ist. Hier gaben wir die größten Branchen vor und ga-

ben den Lesern mit einem offenen Eingabefeld die Möglichkeit, eine nicht genannte 

Branche zu anzugeben. 
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Mit sieben Personen sind fast 20% der Teilnehmer in der Maschinenbaubranche tä-

tig. Dies war eigentlich so zu erwarten, da die Maschinenbaubranche in Deutschland 

den größten Geschäftszweig darstellt5. Gefolgt von der IT- und Telekommunikations-

branche, Elektronik-, Automobil und Medienbranche mit jeweils vier Personen, oder 

knapp zehn Prozent. Die restlichen Leser arbeiten in den unterschiedlichsten Bran-

chen, wie der Baubranche, der Touristikbranche oder auch im Bereich der Unter-

nehmensberatung. 

 

Weiter war für uns die Frage nach der Mitarbeiterzahl im Unternehmen, in dem die 

Leser tätig sind, von Interesse. 
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Demnach sind mit 23 Personen fast die Hälfte der Teilnehmer in Unternehmen mit 

weniger als 100 Mitarbeitern tätig. Dies war auch zu erwarten, da die 

Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken vorrangig mittelständische Unternehmen 

beherbergt. 18 Personen sind in Unternehmen mit einer Beschäftigtenzahl von 101 

bis 1000 Mitarbeiter tätig. Neun Teilnehmer arbeiten in Großunternehmen mit mehr 

als 1000 Arbeitnehmern, was immerhin knapp 20% entspricht.  

 

Ebenso wollten wir von den Lesern wissen, ob sie beruflich in Kontakt mit 

Unternehmen aus der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken stehen. Hierbei gaben 40 

Personen an, dass dies zutreffend sei. Nur zehn Personen bzw. 20% der Leser 

stehen demnach nicht in Kontakt mit Firmen aus der Wirtschaftsregion Heilbronn-

Franken. 
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Ferner wollten wir wissen, ob die Teilnehmer der Umfrage das Online-Angebot des 

Magazins wahrnehmen, und falls ja, wie häufig sie das Angebot tatsächlich nutzen. 

Diese Frage hatte nichts direkt mit dem Relaunch des Magazins WachstumsImpulse 

zu tun, war aber für die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH dennoch von 

Interesse.  
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Demnach nutzen 19 Personen das Online-Angebot häufig. 28 Personen oder über 

50 Prozent nutzen die Informationsbeschaffung über die Homepage  nur selten und 

vier Personen bzw. weniger als zehn Prozent nutzen das Online-Angebot überhaupt 

nicht. Folglich interessieren sich circa 90 Prozent der Umfrageteilnehmer zumindest 

teilweise für das Online-Angebot. 

 

Auf die Frage, ob die Leser eine Tageszeitung lesen, beantworteten über 90 Prozent 

diese Frage positiv. Nur drei Personen oder sechs Prozent gaben an, dass sie keine 

Tageszeitung lesen würden. 
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Ebenso fragten wir die Leser, welche anderen Zeitungen und Zeitschriften sie 

regelmäßig lesen. 
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Die Tageszeitung „Handelsblatt“ war demnach der Favorit unter unseren 

Teilnehmern. Rund 40 Prozent der Leser lesen diese Zeitung regelmäßig. Auf Platz 

zwei landete die Wirtschaftswoche mit einer Quote von immerhin fast 30 Prozent. 

Ebenso fanden sich die Financial Times Deutschland, die FAZ und die Zeitschrift 

Focus unter den Top Five der regelmäßig gelesenen Zeitschriften und Zeitungen. 

Unsere Leser sind demnach Personen, die gebildet sind und ein großes Interesse für 

Wirtschaft und Politik aufweisen. 

 

 

7.2 Das Leseverhalten der Teilnehmer… 

Die kommenden Fragen beschäftigen sich mit dem Leseverhalten der Teilnehmer. 

Zunächst wollten wir hierbei wissen, wie oft die Teilnehmer die Zeitschrift Wachs-

tumsImpulse überhaupt lesen. Hier gaben wir fünf Antwortmöglichkeiten von nie bis 

immer vor. 
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Elf Personen oder über 20 Prozent der Leser lesen das Magazin demnach immer. 

Dreizehn Personen gaben an, dass sie WachstumsImpulse regelmäßig lesen. Die 

Mehrheit der Umfrageteilnehmer lesen die Zeitschrift gelegentlich, nämlich 17 Perso-

nen. Dies entspricht einer Quote von beinahe 35 Prozent. Acht Teilnehmer lesen die 

Zeitschrift nur selten und eine Person gar nicht. Immerhin 41 Personen lesen die 

Zeitschrift somit zumindest regelmäßig bis gelegentlich. 

 

Weiter wollten wir wissen, ob die Teilnehmer die Zeitschrift nur dann lesen, wenn 

Themen aus ihrer Branche behandelt werden.�

 

 

�
�����	

�	+��	����	���	7����������	�
�������+������ 	���;	'���	���	������	
��	������	"�
����	���
�����<	

 

Vier Personen lesen die Zeitschrift demnach nur, wenn sie Themen aus der Branche 

behandelt, in der sie tätig sind. Jeweils 23 Personen gaben an, dass dies zumindest 
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teilweise oder nicht stimmt. Festzuhalten bleibt hierzu, dass sehr viele Leser die Zeit-

schrift auch dann für attraktiv halten, wenn keine Themen aus der Branche behandelt 

werden, in der sie arbeiten. 

 

Im weiteren Verlauf des Fragebogens gingen wir auf die inhaltliche Neugestaltung 

der WirtschaftImpulse ein. Hierfür stellten wir Thesen auf, denen die Umfrage-

Teilnehmer zustimmen bzw. nicht zustimmen konnten.  

 

 

7.3 Das sagen die Leser… 

Zunächst fragten wir nach der optischen Verbesserung des Magazins. In Frage 

kommende Kriterien waren dabei die Farbgestaltung, der Schriftsatz aber auch der 

Einbau von Bildern in verschiedenen Formatgrößen und unterschiedlicher Anzahl.  

 

Das Magazin ist nach dem Relaunch optisch anspreche nder. 
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Bezüglich dieser Frage zeigten sich die Leser insgesamt sehr zufrieden. Mehr als die 

Hälfte der Teilnehmer stimmten unserer These voll zu, was einem Prozentsatz von 

52% entspricht. Siebzehn Personen (34 %) stimmten eher zu und konnten eine Ver-

besserung hinsichtlich der optischen Aufmachung feststellen. Für sieben Leser (14%) 

stellte die optische Neugestaltung eine Verschlechterung zu den vorherigen Ausga-

ben dar. Die optische Neugestaltung bewerteten somit fast 90 % der Umfrage-

Teilnehmer als positiv.  
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Die darauffolgende Frage beschäftigte sich mit der Gliederung der Zeitschrift Wachs-

tumsImpulse. Beim Relaunch wurden, im Gegensatz zu früheren Ausgaben, feste 

Rubriken sowie ein Inhaltsverzeichnis eingeführt.  Weiter wurden die Rubriken auch 

durch die höhere Seitenzahl stärker voneinander getrennt. Somit stellten wir folgende 

These auf: 

 

Das Magazin ist nach dem Relaunch besser gegliedert ... 
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Wie schon bei der Frage nach der optischen Verbesserung zeigten sich auch mit der 

neuen Gliederung sieben Personen eher unzufrieden (14%). Der Großteil der Umfra-

ge-Teilnehmer, nämlich 86%, bescheinigte dem neugestalteten Magazin aber eine 

bessere Gliederung. 25 Leser (50%) fanden diese dabei gelungen, 18 Personen 

stimmten sogar voll zu und waren mit der Neugliederung sogar sehr zufrieden. 

 

Eine weitere These beschäftigte sich mit der Übersichtlichkeit des Magazins. Durch 

die Einführung von Infoboxen zu den Berichten sowie einer wechselnden Spaltenauf-

teilung sollte das Magazin insgesamt übersichtlicher und auflockernder gestaltet 

werden. Der Einbau von großflächigen Bildern sollte ebenso dazu beitragen. Wir 

fragten deshalb die Leser, ob das Magazin nach dem Relaunch übersichtlichter ge-

staltet ist. 
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Das Magazin ist nach dem Relaunch übersichtlicher g estaltet. 
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Auch hier stellte sich heraus, dass es durch den Relaunch zu deutlichen Verbesse-

rungen gekommen ist. Die Leser unterstützten unsere These, indem 44 Personen 

(88 %) die hinzugewonnene Übersichtlichkeit bestätigten. 14 Personen (28 %) zeig-

ten sich dabei sehr zufrieden mit den Veränderungen, 30 Leser (60 %) befanden, 

dass das Magazin nun etwas übersichtlicher gestaltet ist und stimmten unserer Be-

hauptung zu. Es bleibt jedoch festzuhalten, dass auch hier nicht alle zufrieden ge-

stellt werden konnten, denn insgesamt sechs Personen sahen im Relaunch keine 

Verbesserung der Übersichtlichkeit.   

 

 

7.4 Direkter Vergleich der neuen und alten Ausgabe… 

Bei den folgenden Fragen stellten wir einen direkten Vergleich zwischen der alten 

und neuen Version des Magazins an. Hierbei konnten die Leser sowohl die vorherige 

als auch die neugestaltete Zeitschrift bewerten und jeweils Schulnoten vergeben. Zur 

besseren Darstellung der Ergebnisse überführten wir die Bewertungen jedoch in ein 

Punktesystem von 1-10, wobei die Punktzahl 10 den Bestwert darstellen soll. 

 

Besonders interessierten uns dabei die Meinungen der Leser über die Verbesserun-

gen hinsichtlich des Informationsgehaltes, der Bilder, der Grafiken und Diagramme 

sowie der Übersichtlichkeit. 
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Bewerten Sie das Magazin hinsichtlich des… 
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Im Schnitt konnte man feststellen, dass sich nach dem Empfinden der Leser, der In-

formationsgehalt des Heftes um 0,7 Punkte verbessert hat. Dies resultierte sicher 

auch durch die stark erhöhte Seitenzahl, die sich zum Zeitpunkt der Umfrage von 16 

auf 32 Seiten verdoppelte. Weiter trugen die Einbindung von Informationsboxen bei 

den Berichten sowie der Verweis auf themenbezogene Webadressen zu einer Stei-

gerung des Informationsgehaltes bei (Vgl. Abb. 6 und Abb. 7). 

 

 

�
���������	!�	+�����
�������?��	 	 							���������	$�	 ���
�������	

�
�
Beim folgenden Vergleich widmeten wir uns der Neugestaltung hinsichtlich der ver-

wendeten Bilder. Da im Zuge des Relaunchs hierauf viel Wert gelegt wurde, fragten 

wir diesen Aspekt separat ab. 
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Bewerten Sie das Magazin hinsichtlich der…  

�
�����	
/�	"�����	

 

Die Antworten der Leser lassen auf eine gelungene Verbesserung schließen. Durch 

die Erhöhung des Bildanteils in den Berichten und Reportagen (Vgl. Abb. 8) konnte 

die Bewertung des Magazins bezüglich der Bilder von 6,8 Punkten auf 8,0 Bewer-

tungspunkte gesteigert werden. Dies entspricht einer Steigerung um 18 %.  
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Weiter wollten wir wissen, wie sich das Magazin bezüglich der Grafiken und Dia-

gramme entwickelt hat.  

 

Bewerten Sie das Magazin hinsichtlich der…  
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Auch hierbei stellte sich für die Umfrage-Teilnehmer eine klare Verbesserung heraus. 

Wurden vor dem Relaunch die eingesetzten Grafiken und Diagramme mit 6,5 Punkte 

bewertet, konnte man sich nun auf 8,1 Bewertungspunkte steigern. 

 

Zuletzt fragten wir im direkten Vergleich erneut die Übersichtlichkeit des neugestalte-

ten Magazins ab.  

 

Bewerten Sie das Magazin hinsichtlich der…  
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Während die Bewertung der Übersichtlichkeit vor dem Relaunch mit 6,5 Punkte zu 

Buche schlug, konnte das Magazin WachstumsImpulse nach der Neugestaltung 7,7 

Punkte verbuchen. Dies entspricht einer Steigerung um 18 %. Gründe hierfür sind 

unter anderem die Integration eines Inhaltsverzeichnisses sowie die verbesserte Ein-

bindung von Grafiken und Bildern in die Berichte. Auch bei der Übersichtlichkeit 

konnte durch die Neugestaltung eine klare Verbesserung herbeigeführt werden.  

 

7.5 Bewertung der inhaltlichen Neugestaltung  

Nach einem Vergleich der alten und neuen Ausgabe, stellte sich nun die Frage, wo 

noch weiteres Verbesserungspotential verborgen liegt. Um dies heraus zu finden lie-

ßen wir die Umfrage-Teilnehmer noch einmal die Neugestaltung des Heftaufbaus 

bewerten. Um feststellen zu können, wie die Meinungen der Leser hierüber verteilt 

sind, ließen wir die verschiedenen Kriterien wieder nach dem Schulnotensystem be-

werten. 
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Bei der Bewertung der inhaltlichen Neugestaltung konnte man insgesamt ein positi-

ves Fazit ziehen. Die inhaltliche Strukturierung des Magazins wurde mit einer Durch-

schnittsnote von 2,0 bewertet. Wie schon bei vorherigen Fragen, waren acht Perso-

nen (16 %) hiermit nicht zufrieden und bewerteten diesen Aspekt mit der Note „aus-

reichend“ oder schlechter. Der Großteil der Befragten gab der Strukturierung jedoch 

die Note „gut“, davon elf Bewerter (22 %) die Note „sehr gut“. Inhaltlich ist das Maga-

zin somit relativ gut strukturiert, bietet aber nach Meinung der Leser noch weiteres 

Potential zur Verbesserung. 

 

Der formale Aufbau der Artikel wurde dagegen nicht ganz so gut bewertet. Neun 

Personen bewerteten den Artikelaufbau mit der Note „ausreichend“ oder schlechter. 

34 Personen (68 %) vergaben die Note „gut“, sieben Personen (14 %) die Note „sehr 

gut“. In diesem Bereich liegt somit ebenfalls noch weiteres Verbesserungspotential, 

schließlich waren 18 %  mit dem Aufbau der Artikel eher unzufrieden. Auch die An-

zahl der Leser, die mit dem Aufbau sehr zufrieden waren, war nicht ganz so hoch, 

wie bei der Frage zuvor. 
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Bei der Bewertung des Informationsgehaltes der Artikel zeigten sich die Bewerter 

dagegen uneins. Zwar konnte man den Informationsgehalt im Vergleich zu älteren 

Ausgaben steigern (Vgl. Tabelle 15), dennoch herrscht hier noch weiteres Optimie-

rungspotential. Während insgesamt 39 Personen (78 %)  die Note „sehr gut“ oder 

„gut“ vergaben, hätten sich elf Befragte (22 %) noch mehr Informationen in den Arti-

keln gewünscht. Hierbei ist jedoch unklar, ob die Abgabe der Bewertungsstimmen 

aus objektiver oder subjektiver Sichtweise erfolgte. Manche Themen des Magazins 

sprechen einen Teil der Leser schließlich gar nicht an und haben somit nur einen 

geringen Informationsgehalt für diese Personen.   

Positiv wurden in einer ungestützten Frage mit freiwilliger Eingabe jedoch die „vielen 

kleinen Artikel mit hohem Informationsgehalt“ bewertet. Diese Meinung wurde von 

drei Personen vertreten. 

 

Am besten bewertet wurde das Layout bezüglich der Bilder. Die Einbindung von gro-

ßen Bildern in die Artikel stieß auch bei dieser Frage auf große Zustimmung (Abb. 

9).Somit wurde die gute Bewertung der Leser vom Vorher-Nachher-

Vergleich(Vgl.Tabelle 16) noch einmal bestätigt. Nur zwei Personen zeigten sich mit 

dieser Änderung überhaupt nicht einverstanden, während der große Rest dem über-

wiegend positiv gegenüberstand. Bemerkenswert dabei ist, dass 16 Personen und 

somit knapp ein Drittel der Befragten die Note „sehr gut“ vergaben und kein Verbes-

serungspotential mehr sahen. Fünfzig Prozent bewerteten die größere Anzahl an 

Bildern im Magazin mit der Note „gut“. Sieben Leser (14 %) gaben dem aktuellen 

Layout die Note „befriedigend“.  

Bemängelt wurde beim Layout, dass dies durch die Bilder zwischen den Texten nun 

etwas unruhiger wirken würde (Vgl. Abb. 9). Diese Meinung vertraten drei Personen, 

welche in einer ungestützten Frage geäußert werden konnte.  

Weiter sorgen die vielen Farben, bedingt durch die farblich unterschiedlich gestalte-

ten Werbeanzeigen, für ein buntes und damit unruhiges Seitenlayout. Dieser Um-

stand lässt sich jedoch nicht ändern, da jede Werbeanzeige von den  Unternehmen 

individuell gestaltet wird.  
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Die letzte Frage zum Aufbau des Magazins betraf mit der gravierendsten Änderung 

den Umfang der Zeitschrift WirtschaftsImpulse. Dieser wurde im Zuge des Relaunchs 

von 16 auf 32 Seiten erweitert. Die Leser bewerteten den neuen Umfang überwie-

gend „gut“ (68 %). Jeweils neun Umfrage-Teilnehmer (18 %) vergaben die Note „sehr 

gut“ bzw. „befriedigend“. Drei Personen (6 %) gaben mit der Note „ausreichend“ ein 

eher negatives Meinungsbild ab.  

 

 

7.6 Bewertung der Rubriken  

Im weiteren Verlauf des Fragebogens ließen wir die einzelnen Themen und neu ein-

geführten Rubriken nach Schulnoten bewerten. Durch diese Fragen wollten wir her-

ausfinden, wie die neu eingeführten festen Rubriken bei der Leserschaft ankommen. 

Da wir insgesamt elf Kategorien bewerten ließen, möchten wir Ihnen auf den folgen-

den Seiten jeweils die drei am besten und schlechtesten bewerteten Rubriken vor-

stellen.  

 

Anmerkung: Die Titelgestaltung wurde als extra Rubrik mit einbezogen, da diese im 

Fachbeirat einen gesonderten Ansatzpunkt zur Verbesserung darstellte.  
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Bei den am besten bewerteten Rubriken fielen besonders die Titelgestaltung, das 

Inhaltsverzeichnis sowie die neu eingeführte Rubrik „Innovationen“ auf. Vor allem die 

neue Titelgestaltung, die nach dem Relaunch frischer und moderner wirkt, konnte mit 

einem Notendurchschnitt von 1,86 die Leser überzeugen (Vgl. alte und neue Ausga-

be Abb. 10 /Abb. 11). Das Titelbild wird nun zudem passend zum Titelthema ausge-

wählt und hat einen direkten Bezug dazu. 
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Die Einführung eines Inhaltsverzeichnisses wurde ebenfalls von den Lesern begrüßt. 

Nur zehn Prozent (fünf Personen) bewerteten diese Neuerung nicht mit der Note 

„gut“ oder besser.  

Unter die Top 3 schaffte es auch die Themenrubrik Innovationen. Die Berichte über 

technische Neuerungen sorgten bei den Lesern für besonderes Interesse und wur-

den überwiegend mit „sehr gut“ (34%) bzw. „gut“ (46 %) bewertet. Während sieben 

Umfrage-Teilnehmer diese Themenrubrik mit „befriedigend“ bewerteten, konnten ins-

gesamt drei befragte Personen damit nur wenig anfangen und vergaben die Note 

„ausreichend“ oder schlechter. 

 

Die folgenden drei Rubriken fanden bei den Lesern am wenigsten Anklang und wur-

den am schlechtesten bewertet. 
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Am wenigsten interessant fanden die Leser die Rubriken „Erlebnisse“, „Jobs in der 

Region“ und „Bildung“.  

 

Bei der Rubrik „Erlebnisse“ geht es vor allem um die kulturellen Möglichkeiten, wel-

che die Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken bietet (z.B. im Wein- oder Gastrono-

miesektor). Diese Rubrik schnitt bei der Umfrage am schlechtesten ab und erreichte 

insgesamt nur einen Notendurchschnitt von 2,40. Dennoch muss man festhalten, 

dass viele Bewerter dieses Thema für „gut“ befanden (48%). Etwa ein Drittel steht 

dieser Rubrik eher unentschlossen gegenüber und bewertete sie mit „befriedigend“. 

Nur ein geringer Anteil (10%) konnte den Berichten nur wenig bzw. gar nichts abge-
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winnen. Es ist somit äußerst fraglich, ob diese Rubrik wirklich bei dem Leser von In-

teresse ist. Da es sich jedoch um die einzigen Sparte handelt, die auch die kulturel-

len Gegebenheiten der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken thematisiert, sollte 

höchstens eine Kürzung des Artikelumfangs aber keine Herausnahme der Rubrik aus 

dem Magazin in Betracht gezogen werden.  

Ähnlich verhält es sich mit der Rubrik „Jobs in der Region“. Auch hier fiel das Ergeb-

nis mit einem Notendurchschnitt von 2,34 eher durchwachsen aus. Während einige 

die Jobbörse ausdrücklich begrüßten und mit „sehr gut“ bzw. „gut“ bewerteten, gaben 

rund 42% der Befragen ihr Urteil mit „befriedigend“ oder schlechter ab. Grund hierfür 

könnte sein, dass die Zielgruppe (Geschäftsführer, Politiker und Führungskräfte) 

überwiegend mitten im Berufsleben steht und somit weniger Interesse am Stellen-

markt besitzen.  

Die Rubrik „Bildung“ beschäftigt sich mit den Bildungsangeboten von Hochschulen 

und der Zusammenarbeit zwischen der freien Wirtschaft und den Bildungseinrichtun-

gen. Auch hier fiel die Bewertung mit einem Notenschnitt von 2,30 relativ durchwach-

sen aus. Ein Großteil gab durchaus gute bzw. sehr gute Noten (insgesamt 64%). 

Rund ein Drittel bewertete das Thema Bildung mit der Note „befriedigend“, acht Pro-

zent der Leser gaben der Rubrik die Note „ausreichend“ oder schlechter. Als Gründe 

für die eher schlechte Bewertung könnte man die gleichen anführen, wie schon bei 

der vorherigen Kategorie „Jobs in der Region“. 

 

Die bewerteten Rubriken in der Ergebnisübersicht: 
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Im weiteren Verlauf des Fragebogens wollten wir von den Teilnehmern erfahren, wo 

genau ihre Interessen beim Magazin liegen. Hierzu wurden einige geschlossene Fra-

gen an die Leser gestellt, die mit „Ja“ oder „Nein“ beantwortet werden sollten. 

 

 

Sollten folgende Themenbereiche umfangreicher gesta ltet werden? 
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Bei fünf der 14 Bereiche wurden jeweils gleich viele Stimmen für „Ja“ und „Nein“ ab-

gegeben. Bei sechs Bereichen ist ein leichter Überhang für „Ja“ festzustellen, im Be-

reich der Freizeitmöglichkeiten liegt eher kein Interesse bei den Lesern vor. Bei den 

beiden Rubriken Innovation und Firmenportraits würden sich die Leser eine umfang-

reichere Berichterstattung wünschen. 

Nach Meinung der Leser sollten Berichte über technische Neuerungen unbedingt 

umfangreicher behandelt werden. Etwa 85 % waren dieser Meinung, nur acht Pro-

zent wünschen sich keine zusätzlichen Berichte über Innovationen im Magazin.  

Ähnlich gut schnitten die Firmenportraits ab. Auch hier waren über 80 % für eine um-

fangreichere Berichterstattung.  

Die weiteren Ergebnisse zeigen ein eher gemischtes Bild. Bemerkenswert an dieser 

Stelle ist jedoch, dass sich fast zwei Drittel der Umfrage-Teilnehmer mehr Informatio-
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nen über die Bereiche Bildung bzw. Jobangebote wünschen. Da diese in der vorheri-

gen Frage allerdings am schwächsten bewertet wurden (Vgl. Tabelle 21 und Tabelle 

22), kann man darauf schließen, dass zwar ein grundsätzliches Interesse an diesen 

Rubriken besteht, beide Sparten für die Leser jedoch nicht optimal dargestellt wer-

den. Diese Bereiche sollten somit unbedingt noch einmal überarbeitet werden. 

Am wenigsten Interesse zeigten die Leser an Berichten über die Freizeitangebote 

und den kulturellen Möglichkeiten in der Region Heilbronn-Franken. Auch möchten 

die Leser keine umfangreichere Berichterstattung über die Wein- und Genießerregion 

Heilbronn-Franken. Diese Ergebnisse decken sich somit mit der Auswertung der vor-

herigen Frage. Verknüpft man schließlich die Resultate aus den beiden Fragen, stellt 

sich heraus, dass die schlechte Bewertung der Rubriken in erster Linie mit einem 

mangelnden Interesse zu tun hat. 

 

Um weitere mögliche Interessen der Leser abzufragen, enthielt der Fragebogen noch 

ein offenes Eingabefeld. Die folgenden sechs Bereiche wurden von verschiedenen 

Lesern angegeben und sind bisher noch nicht im Magazin vorhanden: 

·  Berichte über Gesundheitsthemen 

·  Internationale Verbindungen 

·  Konjunktur 

·  Sport 

·  Weltmarktführer, Internationalität, Begegnung 

·  Zusammenarbeit in der Region 

 

Prinzipiell kann man zwischen Interesse an Artikeln und gesetzten Präferenzen un-

terscheiden. Der Unterschied liegt dabei in der Wichtigkeit. Wenn Präferenzen ge-

setzt werden, dann haben diese Bereiche Vorrang gegenüber den anderen. Bei Inte-

resse wird die Bedeutsamkeit mit der Vorliebe der Themen gekoppelt. 

 

Wir fragten deshalb die Leser, welche Bereiche für Sie in einer Zeitung von besonde-

rem Interesse sind. Die Bewerter hatten dabei die Möglichkeit mehrere Rubriken als 

Antwort anzugeben. 
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Das größte Interesse liegt mit 95% im Bereich der Wirtschaft, was auf Grund der Le-

serklientel allerdings nicht verwunderlich ist. Jeweils rund 75% der Leser befinden 

den politischen und lokalen Teil einer Zeitung ebenfalls für interessant. Die Bereiche 

Kultur und Sport werden im Vergleich zu den anderen Teilen eher weniger von den 

Lesern bevorzugt.  

 

 

7.7 Die Präferenzen der Leser 

Weiter fragten wir die Umfrage-Teilnehmer, welche Präferenzen sie bei einer Zeit-

schrift setzen. Hierbei gaben wir verschiedene Antwortmöglichkeiten vor. Auch bei 

dieser Frage waren Mehrfachantworten möglich. 
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Die Präferenzen der Leser liegen hauptsächlich bei einer guten Berichterstattung. 

Die Berichte sollen den Leser in erster Linie ansprechen und über das gewählte 

Thema informieren. Dabei ist die Themenauswahl fast ebenso wichtig wie die Be-

richterstattung selbst. Dies lässt den Schluss zu, dass die Leser die Berichte größ-

tenteils nur lesen, wenn sie auch thematisch für sie interessant sind. Nur ein kleiner 

Teil nutzt die Zeitschrift um darin zu „schmökern“. Hierbei sollten die Artikel dann 

aber von entsprechend guter Qualität sein. 

Das Layout des Magazins oder die Fotos sind für die Leser eher zweitrangig. Die 

Leser wollen durch eine Zeitung informiert werden und empfinden die Gestaltung des 

Magazins als nebensächlich. Dennoch muss berücksichtigt werden, dass bei vielen 

Menschen erst eine gut gestaltete Zeitschrift das Interesse für selbige weckt und da-

mit zum Lesen anregt. Dieses im Unterbewusstsein vorhandene Kriterium wurde bei 

dieser Frage nicht berücksichtigt. 

 

Um feststellen zu können, wie die Leser mit dem Magazin zufrieden sind, stellten wir 

noch die Frage nach der Qualität der WachstumsImpulse. 

 

 

Die Gesamtqualität des Magazins wurde dabei mit Hilfe des Schulnotensystems ab-

gefragt. Hierbei sammelten sich die Antworten bei der Note „gut“. Sieben Leser be-

werteten das Magazin als „sehr gut“ (14 %). Nur wenige Umfrage-Teilnehmer (16 %) 

waren mit der Qualität des Heftes nur unzureichend zufrieden und gaben die Note 

„befriedigend“ oder schlechter. Das Magazin verfügt somit über eine gute Qualität 

und stellt diesbezüglich rund 85% der Leser zufrieden. 
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Wie beurteilen Sie die Qualität des Magazins
WachstumsImpulse?
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7.8 Die Stellung des Magazins bei den Lesern 

Nachdem wir das Magazin inhaltlich als auch äußerlich bewerten ließen, stellten wir 

noch ein paar allgemeine Fragen zum Magazin selbst. Hierdurch erhofften wir uns, 

Aussagen über den Status der WachstumsImpulse bei den Lesern treffen zu können.  

 

 

Insgesamt nutzen rund 95% das Magazin als vertrauenswürdige Informationsquelle. 

Über die Hälfte der Befragten stimmte der Frage zu und beziehen aus der Wachs-

tumsImpulse vertrauenswürdige Informationen. Vierzig Prozent gaben an, die Zeit-

schrift nur eingeschränkt zur Informationsbeschaffung zu benutzen und den erhalte-

nen Informationen zu vertrauen. Drei Personen nutzen die WachstumsImpulse dage-

gen nicht als vertrauenswürdige Informationsquelle. 

 

Weiter stellten wir die Frage, ob die Leser überhaupt einen Bedarf für das Magazin 

WachstumsImpulse sehen. Hierdurch kann man auf die Beliebtheit des Magazins 

schließen und feststellen, ob die Leser ein generelles Interesse an der Zeitschrift zei-

gen. 
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Nutzen Sie das Magazin WachstumsImpulse als 
vertrauenswürdige Informationsquelle?
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Mehr als die Hälfte aller Bewerter (60 %) sehen einen Bedarf im Magazin Wachs-

tumsImpulse. Dies bedeutet, dass der Inhalt des Magazins den Lesern im Arbeitsall-

tag hilft und diese ungern darauf verzichten würden. Sieben Personen begrüßten es 

ausdrücklich, dass es diese Zeitung gibt und sie diese erhalten. Genauso viele könn-

ten allerdings durchaus auch darauf verzichten. Dreizehn Bewerter (26 %) zeigten 

sich unentschlossen. Dieser Wert ist beachtlich hoch, wenn man bedenkt, dass das 

Magazin den Lesern kostenlos zur Verfügung gestellt wird und von einem Großteil 

als vertrauenswürdige Informationsquelle genutzt wird. 

 

 

 

"

�


�




�

.

G�N�
�������	 G� G�N�	���3��&� �!����� !	 �� !	�
������ �	 -���N
:���!�
�	

�� !	

.

�

�.

��

�.

��

Sehen Sie einen Bedarf für das Magazin WachstumsImpu lse?
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Die Frage nach der Weiterempfehlung des Magazins ist wohl eine der wichtigsten, da 

sich hieraus die Zufriedenheit der Leser ableiten lässt. Nur wenn man mit gewissen 

Dingen zufrieden ist, empfiehlt man es weiter und spricht gerne darüber. Erfreuli-

cherweise wurde festgestellt, dass dies bei 84% der Leser der Fall ist. 

 

Zuletzt fragten wir noch die Umfrage-Teilnehmer, ob sie auf Grund des Relaunchs 

mehr Zeit mit dem Magazin verbringen werden. 

 

Auf Grund der Neugestaltung werde ich das Magazin h äufiger Lesen bzw. mehr 

Zeit mit dem Magazin WachstumsImpulse verbringen 

 

 

 

Mit dieser Frage stellten wir praktisch die wichtigste Frage hinsichtlich der Aufgaben-

stellung, denn hierdurch lässt sich beantwortet ob der Relaunch gelungen ist oder 

nicht. Rund 75 % werden auf Grund der Neugestaltung fortan mehr Zeit mit dem Ma-

gazin verbringen, was eindeutig ein Indiz dafür ist, dass der Relaunch erfolgreich 

durchgeführt wurde. Ein Viertel der Umfrage-Teilnehmer wird dagegen wegen der 

Umgestaltung nicht mehr Zeit mit dem Magazin verbringen. Dies bedeutet aber auch 

nicht zwingend, dass diese Personen deshalb weniger Zeit damit verbringen werden. 
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8 Fazit 

Im Großen und Ganzen kann man auf Grund der abgegebenen Antworten schluss-

folgern, dass der Relaunch erfolgreich durchgeführt wurde. Das Magazin Wachs-

tumsImpulse hat vor allem an Übersichtlichkeit gewonnen, da nun ein Inhaltsver-

zeichnis auf der ersten Seite sofort einen Überblick über die bevorstehenden Artikel 

gibt. Den Lesern fällt es somit einfacher, ihre „Favoriten“ zu finden und sich im Ma-

gazin schnell zurechtzufinden. Der wichtigste Punkt für die Leser ist eine saubere, 

gut recherchierte Berichterstattung. Schließlich möchten sie gut über ihre Region in-

formiert werden. Genau das hat der Relaunch auch geschafft. Zudem ist es ein Ziel 

des Herausgebers, dass das Magazin als vertrauenswürdige Quelle genutzt werden 

kann. Auch das ist gelungen, schließlich würden über 80% der Leser das Magazin 

einem Kollegen weiterempfehlen. Von den einzelnen Rubriken sind vor allem die 

Portraits der Unternehmen aus der Wirtschaftsregion sehr gut angekommen. Die Le-

ser möchten gerne über mögliche, angesiedelte Konkurrenten Bescheid wissen und 

interessieren sich für lokal ansässige Unternehmen. Ebenso ist es für Firmen, die in 

die Region Heilbronn-Franken investieren möchten, interessant zu erfahren, welche 

Firmen dort bereits tätig sind und in welchen Bereichen sich mögliche Partnerunter-

nehmen finden ließen. Auch ist es den Lesern wichtig über technische Neuerungen 

und Innovationen informiert zu werden. Die Rubriken für die kulturellen Möglichkeiten 

und Freizeitmöglichkeiten in der Region sind bei den Lesern dagegen von geringerer 

Bedeutung. 

Negativ fiel den Umfrage-Teilnehmern das Layout auf. Kritisiert wurde hier der teil-

weise unübersichtliche Seitenaufbau. Ein weiterer Kritikpunkt ist die bunte Gestaltung 

der Seiten. Durch die Vielzahl an Bildern und verschiedenfarbig  gestalteten Werbe-

anzeigen wirkt das Seitenlayout unruhig und wenig aufeinander abgestimmt. Dieser 

Mangel lässt sich jedoch auch in Zukunft nicht komplett vermeiden, da sich das Ma-

gazin durch die Werbung größtenteils finanziert.  

Ebenso wurden die eingefügten Bilder häufig nicht bündig platziert was ebenfalls zu 

einer unruhigen Struktur im Seitenlayout führt.  

Letztendlich bleibt festzuhalten, dass der Relaunch Verbesserungen in vielen Berei-

chen mit sich gebracht hat, aber immer noch Potenzial vorhanden ist, um die Qualität 

und Attraktivität des Magazins nachhaltig zu steigern. 
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9 Nachträgliche Wünsche der Wirtschaftsregion 

Nach der Abschlusspräsentation unserer Auswertungen wurden einige Wünsche von 

Seiten der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken, vertreten durch Herrn Schoch, ge-

äußert. Zum einen sollte der Online-Fragebogen gekürzt werden, um die Anzahl der 

Leser zu erhöhen, die den Bogen komplett ausfüllen würden. Des Weiteren sollte der 

Fragebogen so angepasst werden, dass er von der Wirtschaftsregion als ständiger 

Kontrollmonitor für die Zufriedenheit der Leser dient. 

Wir haben diese Änderungen vorgenommen und übergeben hiermit die Verwaltung 

der Umfrage an die Region. 

Der Fragebogen kann bis einschließlich 12.03.2011 genutzt werden. Wird eine län-

gere Laufzeit gewünscht, sollte dies beim Betreiber beantragt und dementsprechend 

bezahlt werden. 

Er ist unter folgender Adresse aufrufbar: 

http://equestionnaire.de/?q=7923 

 

Für möglich Änderungen oder die weitere Auswertung kann der Fragebogen wie folgt 

aufgerufen werden: 

http://backoffice.equestionnaire.de/login.php 

Benutzername: sebb0 

Passwort: 1cc9b9 

 

Außerdem sollte ein Fragebogen in Papierform entwickelt werden, der als Beilage in 

die nächste Ausgabe des Magazins gelegt werden soll und von den Lesern per Fax 

an die Region zurück gesendet werden kann. 

Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH 
Geschäftsführer Steffen Schoch 
Handelsregister Amtsgericht Heilbronn HRB 6758 
Weipertstraße 8-10 
74076 Heilbronn 
Telefon 0049 - 7131 - 7 66 98 - 60 
Telefax 0049 - 7131 - 7 66 98 - 69 
e-Mail: info@heilbronn-franken.com 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

diese Umfrage ist an alle Leserinnen und Leser des Magazins Wachstumsimpulse 

gerichtet. Helfen Sie uns das Magazin noch besser auf Ihre Wünsche und Bedürfnis-

se abzustimmen, indem Sie sich Zeit nehmen und folgenden sieben Fragen beant-

worten und per Mail oder Fax an uns zurücksenden. 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Bemühungen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr Team der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH 

 

  

nie 

selten (ein-

mal pro Jahr) 

gelegentlich 

(zweimal pro 

Jahr) 

regelmäßig 

(dreimal pro Jahr) 

 

immer 

Ich lese die Zeitschrift 

WachstumsImpulse 
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Bewerten Sie bitte das Magazin hinsicht-

lich folgender Gesichtspunkte 

 
Note 1 

 
Note 2 

 
Note 3 

 
Note 4 

 
Note 5 

 
Note 6 
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Bewerten Sie die verschiedenen Rubriken 

des Magazins (Schulnoten) 

 
Note 1 

 
Note 2 

 
Note 3 

 
Note 4 

 
Note 5 

 
Note 6 

Titelgestaltung  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Inhaltsverzeichnis  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Innovationen (Bericht über neue Produkte 

und Technologien)  

��  ��  ��  ��  ��  ��  

Netzwerke  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Interview  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Einblicke  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Erlebnisse  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Bildung  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Jobs in der Region  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Veranstaltung  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
Regio-Ticker  ��  ��  ��  ��  ��  ��  
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Berichte über technische Neuerungen und Innovationen von Unternehmen  ��  ��  
Berichte über Bildungs- und Studienangebote in der Region  ��  ��  
Berichte über den Arbeitsmarkt  ��  ��  
Jobbörse  ��  ��  
Firmenportraits  ��  ��  
Berichte über die Region (Gewerbe- und Industriegebiete, Baumöglichkeiten)  ��  ��  
Berichte (Interviews) über das Zusammenwirken von Wirtschaft/Industrie und 

Kommunalpolitik  

��  ��  

Regio-Ticker (früher Hot-News)  ��  ��  
Veranstaltungen  ��  ��  
Berichte über die Freizeitmöglichkeiten in der Region  ��  ��  
Berichte über attraktive Events in der Region ��  ��  
Berichte über die kulturellen Möglichkeiten in der Region  ��  ��  
Berichte über Menschen aus der Region  ��  ��  
Berichte über die Wein- und Genießerregion ��  ��  
Sonstige  
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Wie beurteilen sie die Qualität des Magazins 

WachstumsImpulse? (Schulnoten) 

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6 

 ��  ��  ��  ��  ��  ��  

 

 

Was sollte Ihrer Meinung nach noch verbessert 

werden?  

 

Was hat Ihnen besonders gut gefallen?   

 

10 Pressebericht 

Zum Relaunch des Magazins WachstumsImpulse wurde ein Pressebericht von der 

Heilbronn-Franken GmbH veröffentlicht. Dieser berichtet über die Ergebnisse der 

Umfrage zum Relaunch und der Zusammenarbeit zwischen der Fachhochschule 

Schweinfurt und der Heilbronn-Franken GmbH im Rahmen des Studienfachs „Pro-

jektseminar“.   

 

 

11 Quellen 

www.heilbronn-franken.com 

www.winet.fh-sw.de 

www.wikipedia.de 

www.maschinenbaubranche.de 
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13 Anhang 

Im Anhang finden Sie sämtliche Fragen, die im Rahmen der Umfrage an die Leser 

gestellt wurden.Bitte berücksichtigen Sie hierbei, dass insgesamt 50 Fragebögen an 

uns zurück gesendet wurden und somit bei den Fragen 50 abgegebene Stimmen 

zugrunde liegen. 

 

13.1    Allgemeine Fragen zum Magazin 

 

Ich lese die Zeitschrift WachstumsImpulse… 
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Ich lese die Zeitschrift nur, wenn sie Themen meiner Branche behandelt. 
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Würden Sie das Magazin einem Kollegen weiterempfehlen? 
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Welche Präferenzen haben Sie im Hinblick auf das Magazin? 
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Nutzen Sie das Magazin WachstumsImpulse als vertrauenswürdige Informations-

quelle? 
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Sehen Sie einen Bedarf für das Magazin Wachstumsimpulse? 
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13.2     Fragen zum Relaunch 

Das Magazin WachstumsImpulse ist nach dem Relaunch im Herbst 2010…? 
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Bewerten Sie bitte die Neugestaltung des Magazins hinsichtlich folgender Gesichts-

punkte:  
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Bewerten Sie die Neugestaltung des Magazins vor und nach dem Relaunch:  
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Bewerten Sie die verschiedenen Rubriken des neugestalteten Magazins 
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Sollten folgende Themenbereiche umfangreicher gestaltet werden? 
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Worüber sollte sonst noch berichtet werden (ungestützte Frage)? 
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Auf Grund der Neugestaltung werde ich das Magazin häufiger lesen bzw. mehr Zeit 
damit verbringen. 
�
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Was sollte Ihrer Meinung nach noch verbessert werden (ungestützte Frage)? 
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Was hat Ihnen besonders gut gefallen (ungestützte Frage)? 
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Wie beurteilen Sie die Qualität des Magazins? 
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13.3   Fragen zu den Lesegewohnheiten der Leser 

 

Lesen Sie eine Tageszeitung? 
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Welche Rubriken sind hierbei für Sie von besonderem Interesse? 
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Welche anderen Zeitungen lesen Sie regelmäßig? 
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Nehmen Sie das Online-Angebot der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken wahr? 
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13.4   Fragen zu den demographischen Daten der Leser 

Sie sind…? 
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Wie alt sind Sie? 
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Aus welcher Region stammen Sie (gestützte und ungestützte Frage)? 
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Stehen Sie beruflich mit Unternehmen aus der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken 

in Kontakt?  
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In welcher Branche sind Sie tätig (gestützte und ungestützte Frage)? 
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Wie viele Mitarbeiter arbeiten in Ihrem Unternehmen? 
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